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Aufruf 1. Mai 1972
Die Welt ist heute beherrscht von einer zwiefachen Ungleichheit,
nämlich einerseits zwischen den sozialen Schichten in den
wirtschaftlich entwickelten Staaten und andererseits zwischen den
armen und reichen Ländern. In den Industrienationen verfügen die
begünstigsten Schichten über dutzende Male mehr Einkommen als
die am meisten zurückgesetzten Schichten.
Der Einsatz der Sozialdemokraten besteht darin, diese Ungerechtigkeit

zu bekämpfen, um eine Geseilschaft zu verwirklichen, in der
der grosse Reichtum der einen nicht mehr den Entbehrungen der
anderen gegenübersteht.
Noch erschreckender aber sind die Ungleichheiten zwischen den
armen und den reichen Ländern. Weder Geld noch Versprechungen
reichen aus, um diese Ungleichheiten aus der Welt zu schaffen. Es
gilt, neue Arten internationaler Beziehungen zu entwickeln.
Was ist hier die Aufgabe der Sozialdemokraten? Auch da haben sie
gegen diese heillose Ungerechtigkeit zu kämpfen, um eine Welt
einzurichten, in der die wohlhabende westliche Hemisphäre nicht länger

auf Kosten der Dritten Welt lebt und dort äusserstes Elend
hervorruft.

Es ist kein Friede möglich, weder in unserem Land noch auf der
Welt, solange diese beiden grundlegenden Ungleichheiten nicht
überwunden sind.
Die Erfüllung beider Aufgaben ist für die Schweizer Sozialdemokraten

untrennbar miteinander verbunden. Der Kampf der
Arbeitnehmer in allen Ländern für mehr Gerechtigkeit und Gleichheit
ergänzt sich auf der ganzen Welt.
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